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Wenn ich im September mei-
nen Bericht für die Musikzei-
tung schreibe,  da denke 
ich mir,  das Jahr hat gerade 
erst angefangen und schon 
neigt es sich wieder dem 
Ende zu. Ein ereignisreiches 
Jahr 2023, auf das ich mit 
Freude zurückblicken möch-
te.

„VAMOS“ so lautete der Titel 
unseres heurigen Frühlings-
konzertes. An zwei Abenden 
durften wir nicht nur an einer 
musikalischen Reise durch 
Spanien und Südamerika 
teilnehmen, wir durften auch 
spanische Delikatessen von 
Spanissimo genießen. Für das 
Konzert unter der Leitung von 
Kapellmeister Walter Hartl 
gab es sehr viele positive und 
begeisterte Rückmeldungen 
aus der Bevölkerung.  Auch 
unsere jüngsten Musikerin-
nen und Musiker, die „Del-
phine“ unter der Leitung von 
Ingrid Atzmüller durften beim 
Konzert erstmals ihr musikali-
sches Können präsentieren 
und auch sie bekamen viel 
Lob und Applaus.

Am 22. April fand unsere Jah-
reshauptversammlung statt. 
Die Jahreshauptversamm-
lung ist ein wichtiger Be-
standteil des Vereinslebens, 
werden hier doch das abge-
laufene Vereinsjahr und die 
Finanzen präsentiert
sowie die Vorschau und die 
Planungen für die Zukunft 
besprochen. Heuer gab es 
auch Neuwahlen und wie 
immer auch eine gewisse 
Umstrukturierung im Vor-
stand. Ich bedanke mich bei 
allen ausgeschiedenen Mit-
gliedern des Vorstandes – Bir-
git Kaiser, Maria Rechberger 
und Eva Neundlinger – noch-
mals ganz herzlich für ihren 
Einsatz für die Trachtenmusik-
kapelle und für die gute Zu-
sammenarbeit. Weiters darf 
ich nochmals die neuen Mit-
glieder – Anita Hofbauer, Re-
becca Hainy, Julia Schwarz 
und Julia Kramml – sehr herz-
lich bei uns im Vorstand be-
grüßen. Ich bedanke mich 
für eure Bereitschaft, bei 
uns mitzuarbeiten und freue 
mich auf eine gute Zusam-
menarbeit.

Geschätzte Gemeindebevölkerung, liebe Freunde
und Mitglieder des Trachtenmusikvereins St. Veit,

liebe Musikerinnen und Musiker!

Das Bezirksmusikfest mit 
Marschwertung fand heuer 
in St. Peter statt. Nach wo-
chenlanger Vorbereitung 
und vielen Proben wurde un-
sere Musikkapelle unter der 
Leitung von Stabführer Ro-
bert Weißengruber mit einem 
ausgezeichneten Erfolg be-
lohnt. Ein besonderer Dank 
gilt heuer auch Karl Hofi nger 
für seinen Einsatz bei der Pro-
benarbeit.  Ganz besonders 
freut es mich auch wieder 
einige neue Marketenderin-
nen begrüßen zu dürfen und 
zwar Lisa Hofer, Alina Thum-
fart und Hanna Rechberger.  
Marketenderinnen runden 
das Erscheinungsbild der 
Musikkapelle ab und beglei-
ten uns bei vielen Ausrückun-
gen.



Die Musik hat sich auch heuer 
wieder am Ferienprogramm 
des Elternvereins beteiligt. 
Die Jugendarbeit ist auch 
bei der Musikkapelle ein sehr 
wichtiges Thema. Mit dem 
Blockfl ötenunterricht und mit 
der Instrumentenvorstellung 
in der Volksschule versuchen 
wir bei den Kindern Interesse 
und Freude an der Musik zu 
wecken. Heuer durften auch 
Schüler der Volksschule St. 
Veit am Konzert der Militär-
musik in Rohrbach teilneh-
men. Die Kosten für den Bus 
wurden vom Trachtenmusik-
verein St. Veit übernommen.

Erfreulicherweise gab es 
auch wieder Neuaufnah-
men in der Musikkapelle 
und ich darf euch nochmals 
viele schöne Stunden beim 
gemeinsamen Musizieren 
wünschen. Ganz besonders 
freuen wir uns auch immer 
wenn Musikerinnen oder Mu-
siker nach einer Pause wie-
der bei der Musikkapelle ein-
steigen.

Musikball gibt es auch heuer 
keinen, aber wir arbeiten ak-
tiv an einer Veranstaltung für 
die Zukunft, die wieder eine 
größere Anzahl der Gemein-
debevölkerung anspricht als 
es die herkömmlichen „Bäl-
le“ tun.
Heuer gibt es noch so wie 
im vorigen Jahr ein Konzert 
in der Kirche, zu dem ich 
ganz herzlich einladen darf. 
Die Musikkapelle St. Veit be-
gleitet und verschönert viele 
Veranstaltungen im Jahres-
kreis bei öffentlichen und 
kirchlichen Anlässen. Was 
wären viele Feste ohne die 
„Musik“? Erwähnen darf ich 
hier auch die vielen Ge-
burtstagsständchen für die 
Vereinsmitglieder, auch hier 
gibt es viele schöne und 
nette Begegnungen. Ihr alle 
könnt die Musikkapelle St. 
Veit unterstützen durch eure 
Anwesenheit bei den Veran-
staltungen und durch eure 
fi nanziellen Beitrag. Ein herz-
liches Dankeschön!!!

Zum Schluss möchte ich dan-
ke sagen. Danke an Helene 
Roth und Martha Panholzer, 
die sich um die Tracht der 
Musiker kümmern – auch das 
optische Erscheinungsbild ist 
wichtig! Danke an alle Vor-
standsmitglieder für die kons-
truktive Mitarbeit und vor al-
lem für eure Unterstützung. 
Danke an alle Musikerinnen 
und Musiker dass ihr mit Freu-
de Mitglied bei der Musik-
kapelle seid. Danke an die 
Marketenderinnen für eure 
Begleitung bei den Aus-
rückungen. Danke für das 
gute Miteinander aller Verei-
ne im Ort.

Für das Musikerjahr 2024 ist 
wieder ein besonderer Hö-
hepunkt geplant und zwar 
ein „St. Veiter-Treffen“ am 
Seefestsamtag. Vor 40 Jah-
ren hat es bei uns in St. Veit 
das erste „St. Veiter-Treffen“  
gegeben, diese Tradition 
möchte wir gerne wieder 
aufl eben lassen.

Ich freue mich auf ein ereignisreiches Jahr 2024 
und wünsche Euch allen alles Gute!

E�is��e�� Re����r���
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Liebe St. Veiterinnen und St. Veiter,

ich möchte euch in der jähr-
lichen Musikerzeitung wieder 
einen kleinen Einblick in das 
vergangene Jahr aus meiner 
Sicht als Kapellmeister der St. 
Veiter Musikkapelle geben. 
Es war ein Jahr voller musi-
kalischer Höhepunkte und 
wir möchten uns herzlich bei 
euch für eure Unterstützung 
und euren Besuch bei unse-
ren Veranstaltungen bedan-
ken.

Eines der Highlights war si-
cherlich unser Konzert in der 
Kirche im Dezember. Die be-
eindruckende Akustik und 
die festliche Atmosphäre 
haben das Konzert zu einem 
unvergesslichen Erlebnis ge-
macht. Wir haben mit gro-
ßer Freude und Leidenschaft 
musiziert und gesungen. Die 
zahlreichen positiven Rück-
meldungen haben uns ge-
zeigt, dass wir auf dem rich-
tigen Weg sind und dass 
unsere Musik bei euch gut 
ankommt.

Nach mehrjähriger Pause ha-
ben wir wieder einmal eine 
zusätzliche Herausforderung 
angenommen und an den 
Bläsertagen in Lembach teil-
genommen. Obwohl der Er-
folg noch etwas durchwach-
sen war, sind wir dennoch 
stolz auf unsere Leistung und 
wissen, dass wir noch viel Po-
tenzial haben, uns weiter zu 
verbessern. Wir nehmen die 
Erfahrungen mit und werden 
weiter fl eißig üben um unse-
re musikalischen Fähigkeiten 
stetig zu verbessern. 

Bei unseren Frühlingskonzer-
ten Anfang April gaben wir 
spanische Musik zum Besten. 
Die mitreißenden Rhythmen 
und die temperamentvollen 
Melodien haben nicht nur 
uns Musiker in den Bann ge-
zogen. 

Es war ein wahrer Genuss, 
diese Musik zu interpretie-
ren und die Begeisterung 
des Publikums zu spüren. Wir 
freuen uns, dass wir euch mit 
diesem Konzert eine musika-
lische Reise nach Spanien 
bieten konnten und hoffen, 
dass es euch genauso viel 
Freude bereitet hat wie uns.

Abschließend möchte ich 
mich noch einmal bei euch, 
liebe Leserinnen und Leser für 
euren Besuch unserer Veran-
staltungen bedanken. Eure 
Unterstützung und eurer In-
teresse an unserer Musik be-
deuten uns viel und motivie-
ren uns immer wieder unser 
Bestes zu geben. Wir hoffen, 
dass wir auch in Zukunft euer 
Interesse an unserer Musik 
wecken können und euch 
bei unseren Veranstaltungen 
begrüßen dürfen.

Mit musikalischen Grüßen,
Euer Kapellmeister

W�l��� H�� �
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Was hat er jetzt vor?

Diese Frage haben sich die 
Ehrengäste beim diesjähri-
gen Bezirksmusikfest in St. Pe-
ter am Wimberg gestellt.

Ich, Robert und die Musiker 
und Musikerinnen des Trach-
tenmusikverein St. Veit im 
Mühlkreis waren verantwort-
lich, dass sich alle Zuschau-
er erheben mussten, um 
zu dem altbekannten Lied 
„Macarena“ mitzutanzen.
Nach leichter Nervosität, ob 
das Publikum mitmacht, ging 
es nach wenigen Takten 
richtig los. Es war so herrlich 
anzusehen, wie alle so eine 
Freude beim Tanzen hatten.

Kurz darauf starteten wir die 
zweite Show und performten 
das legendäre Spiel „Tetris“.
Nach dem tobenden Ap-
plaus am Ende der Wertung 
durften wir uns ein paar Stun-
den später auf eine Aus-
zeichnung freuen.

Danke an alle die dabei wa-
ren, die mich unterstützt ha-
ben und an die Musiker, die 
für jeden Spaß zu haben sind.
Die nächste Möglichkeit uns 
live bei einer Marschwertung 
zu sehen gibt es nächstes 
Jahr in Neustift.
Wir freuen uns schon wieder 
darauf.

Natürlich freut es mich auch sehr, dass wir die Ver-
anstaltungen im Ort wieder mitgestalten durften.

Euer Stabführer

R����  W��ß�n������
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Ferienprogramm

Wie jedes Jahr veranstalte-
ten wir auch heuer wieder im 
Zuge des Ferienprogramms 
eine „musikalische Schnit-
zeljagd“ durch St. Veit. Die 
Kids konnten ihr Wissen über 
Musik unter Beweis stellen, 
sowie viele verschiedene 
Instrumente kennenlernen. 
Spannende Rätsel zum The-
ma Musik konnten erfolg-
reich gelöst werden und vor 
allem das Ausprobieren der 
unterschiedlichen Instrumen-
te machte den Kindern sicht-
lich viel Spaß. 

Woodstock

Dieses Jahr gab es etwas ganz Neues im Musikverein. Wir 
machten einen eintägigen Ausfl ug zum Woodstock - Fes-
tival der Blasmusik im Innviertel. Dort spielten ein ganzes 
Wochenende lang verschiedene Bands, Kapellen und Mu-
sikanten. Blasmusik klingt nicht immer gleich – sie hat viele 
verschiedene Stilrichtungen, wie wir bei diesem Festival ein-
drucksvoll gesehen und gehört haben. 
Vor allem das Gesamtspiel hat uns alle sehr beeindruckt. 
Tausende Musikanten spielten gemeinsam einige Lieder 
und wir waren mittendrin.



Blockfl öte 

Bereits seit Sommer 2017 gibt 
es in St. Veit im Probelokal 
des Trachtenmusikvereins für 
Volksschulkinder und auch 
Schulanfänger die Möglich-
keit die Blockfl öte spielen zu 
lernen. Dabei werden den 
Kindern spielerisch in kleinen 
Gruppen erste Noten und Lie-
der auf der Blockfl öte beige-
bracht, wobei wir versuchen 
unser langjähriges musikali-
sches Wissen kindergerecht 
weiterzugeben - und das 
regelmäßig einmal die Wo-
che! Pro Jahr beginnen rund 
20 Kinder dieses Instrument 
zu lernen und erhalten somit 
den optimalen Einstieg in die 
Musikwelt. Die Kinder durften 
sich auch heuer wieder auf 
eine Weihnachtsfeier und 
ein Sommerfest freuen, bei 
denen sie ihren Eltern das Er-
lernte vorspielen und damit 
begeistern konnten! 

Hast auch du Interesse ein Instrument zu erlernen, bei der 
Jungmusikergruppe „Die jungen Telvine“ mitzumachen oder 
dem Trachtenmusikverein St. Veit beizutreten, dann melde 
dich gerne für nähere Infos bei uns unter:

0680/2056560 - Julia Schwarz
0650/9922143 - Julia Kramml

Bei uns warten Spaß, neue Freunde und jede Menge Musik. 
Wir freuen uns auf dich!

„Musik ist die Sprache, die wir alle verstehen.“ 
 Stevie Wonder

N�� �� Mu���������

Emma Atzmüller
Saxophon

Lilli Atzmüller
Klarinette

Rosalie Steininger
Trompete

Joshua Fraundorfer
Horn

Daniel Atzmüller
Posaune
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8. November 1956 - 2. April 2023

Geboren wurde Norbert 
Prieschl  am 8. November 
1956 in St. Veit. Anfang der 
70er Jahre erlernte er ge-
meinsam mit Neißl Anton 
beim kürzlich verstorbenen 
Ehrenkapellmeister Silber 
Herbert in Niederwaldkirchen 
Klarinette. Anlässlich des 
Weihnachtskonzertes am 25. 
Dezember 1971 erfolgte die 
Aufnahme als aktiver Musi-
ker im Trachtenmusikverein 
St. Veit. Bis zu seinem Tod am 
2. April 2023 galt Norbert als 
pfl ichtbewusster, zuverläss-
licher  und aktiver Musikant.

Trotz der teilweise un-
regelmäßigen Arbeits-
zeiten bei der VOEST-
Alpine war Norbert 
stets bemüht bei jeder Aus-
rückung und Probe teilzu-
nehmen. Seine Liebe zur Mu-
sik führte auch dazu, dass er 
auf Saxophon umlernte und 
dies bis zuletzt in unserer Orts-
musikkapelle spielte.

Im Jahr 1983 übernahm Nor-
bert die Aufgabe des Or-
ganisationsreferenten im 
Vorstand. Gemeinsam mit 
Anton Neißl organisierten sie 
1984 das erste österreichwei-
te St. Veiter-Treffen.



Aufgrund seiner langjähri-
gen Tätigkeiten im Vorstand, 
unter anderem auch als 
Schriftführer, erhielt er 2022 
das Verdienstkreuz in Gold. – 
Das ist die höchste Auszeich-
nung, die ein aktiver Musiker 
erhalten kann.

Neben den musikalischen Aktivitäten war 
Norbert auch die Gemeinschaft und Geselligkeit im Verein 
sehr wichtig. Hohen Stellenwert hatten die verschiedenen 
Konzertreisen nach Italien, Frankreich und andere Ausfl ü-
ge, sowie die St. Veiter-Treffen. Nach den Proben oder Aus-
rückungen suchte Norbert stets Kontakt zu Jung und Alt und 
ließ jedem an seinem einzigartigen trockenen Humor teilha-
ben.

Norbert hinterlässt durch sei-
nen unerwarteten Tod eine 
große Lücke im Verein. Dank-
bar und in guten Erinnerungen 
blicken wir auf ihn zurück.

„W��� ��� S���� �e� L���n� �n��r��h�,
��u�h��� ��� S����� ��� E�������n�.“

Wir gedenken unserer verstorbenen unterstützenden Mitglieder!

Felix Lummerstorfer sen.
gest. am 14. Juni 2023

Franziska Donner
gest. am 22. Juni 2023

Gisela Anna Panholzer
gest. am 15. März 2023
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Unsere Musiker sind 60 - Herzlichen Glückwunsch!

Franz Hörschläger Herwig Fösl

60 Heidi Breuer
70 Bernhard Prammer

70 Auguste Wolfesberger

70 Josef Reingruber
70 Auguste Wolfesberger

70 Josef Reingruber

70 Josef Gierlinger



70 Norbert Kasberger 70 Ferdinand Haider

75 Leopold Anzinger75 Hermann Kaiser

75 Johann Lang

80 Herbert Heinzl

80 Margarete Gahleitner

80 Helga Fröhlich

80 Dieter Ladberg

80 Robert Gahleitner

85 Leopold Danninger
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JMLA Bronze

Jonas Gahleitner, Kerstin Weigl, 
Jonas Lanzersdorfer

Verdienstmedaille Bronze

Alexander Kaiser, Mario Donner, Stefan 
Neundlinger, Martin Kaiser, Mathias Haas

Ehrenzeichen Silber

Regina Köberl

Verdienstmedaille Silber

Robert Weißengruber

Ehrenzeichen Gold

Gottfried Donner

Verdienstkreuz Gold

Herbert Danninger, Hermann Prieschl

Wir gratulieren sehr herzlich zu den verdienten Auszeichnungen!



Ros�

E�m�

27.01.2023
11:49

2950 g
52 cm

13.05.2023
17:55

3550 g
53 cm

Verena & Manuel 

Urstöger

Carina Luger & 

Stefan Neundlinger

Herzlich willkommen auf der Welt! 
Wir freuen uns über Musikernachwuchs.







Kirchenkonzert
3. Dezember 2023 um 17:00 Uhr

Gedenkmesse
10. Dezember 2023

Frühlingskonzert
 15./16. März 2024

St. Veiter Treffen
im Rahmen des Seefestes

1. Juni 2024

Marschwertung
16. Juni 2024
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